
Bezugepreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
weimaliger Beſtellung 2,75 durchdie Poſt 3 zweimonatllch 2

einmonatlich 1 ohne Veſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reſchs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amitl Zeit Verz

Für dle Redaktion verantwortlich

Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Lelpzig Magdeburg e

2
m

Anſchluß Nr 176

Nr 80
FPeutſches Reich

Parlamentariſches

Die Freiſ Ztg ſchreibt über die Zeit der bevor
ſtehenden Wahlen

Allerlei Gerüchte kurſiren in parlamentariſchen Kreiſen
So wird erzählt der Kaiſer wünſche daß es ermöglicht werde
ſchon am 15 März die Landtagsſeſſion zu ſchließen und zwar
in der Weiſe daß die Schlußſitzung ſchon im neuen Landtags
hauſe ne Man bringt dieſe Abſicht eines frühzeitigen
Schluſſes in Verbindung mit dem Plan das Abgeordnetenhaus
aufzulöſen und die Neuwahlen im Frühjahr noch vor den
Reichstagswahlen vorzunehmen

An anderer Stelle heißt es in der Freiſ Ztg
Was die Zeit der Wahlen zum Reichstag betrifft ſo

deuten die Dispoſitionen im u und diegelegentlichen Aeußerungen von Miniſtern darauf hin daß
es keinesfalls in der Abſicht der Regierung liegt die
Wahlen bis in den Herbſt hinauszurücken Unter dieſer
Vorausſetzung aber iſt der Zeitraum in welchen der Wahl
termin fallen kann ein eng begrenzter Der Wahltag kann
alsdann nur in die Zeit etwa zwiſchen dem 10 Mai und
dem 15 Juni fallen Wird der Wahltermin auf einen
früheren Tag verlegt als den 15 Juni ſo iſt eine Auflöſung
S n da die Wahlperiode ſelbſt erſt mit dem 15 Juni
abläuft

Wir haben im heutigen Morgenblatte bereits eine
Aeußerung der Natl Korr wiedergegeben wonach die
Ausſichten für ein Zuſtandekommen der Flotten
vorlage infolge der mehr ablehnenden Jan des
Centrums ſich ſehr vermindert haben Jn anderen
Mittheilungen die uns inzwiſchen in derſelben Angelegenheit
zugegangen ſind wird dies weiter beſtätigt Danach ſcheint
man ſich im Centrum in dem die gegneriſchen Einflüſſe
offenbar die Oberhand gewonnen haben nach langem
Schwanken auf eine Haltung geeinigt zu haben die zwar in
der Sache Alles bewilligen indeſſen formell ſo weit Zu
geſtändniſſe erlangen will daß die Abgeordneten die ſich
bereits anf eine Ablehnung des Septennats entſchieden feſt
gelegt haben aus ihrer Verlegenheit befreit werden Noch iſt
nicht mit Sicherheit zu erkennen in welcher Form das
Centrum ſeine Abänderungsanträge ſtellen wird wie weit dieſe
alſö das Weſen der Sache berühren Jn Abgeordnetenkreiſen
denkt man bereits ſehr peſſimiſtiſch und ſpricht ernſtlich von
einer Auflöſung des Reichstages Die Regierung ſcheint
dagegen feſt entſchloſſen ſich nichts abhandeln zu laſſen

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde
am Mittwoch die Berathung des Militäretats fortgeſetzt
Bei der Poſition Mundverpflegung 56,974,708 befür
wortete Abg Graf Stolberg die ſtärkere Verwendung von
Zucker General Lieutenant Freiherr v Gemmingen erwiderte
daß der Zucker nicht zur etatsmäßigen Verpflegung gehöre viel
mehr nur aus Erſparniſſen beſchafft werde Geſüßte Speiſen
bekomme der Soldat überhaupt nicht Auf weitere Anfragen
theilt General Lieutenant Freiherr v Gemmingen mit daß zu
den Konſerven ausſchließlich heimiſches Fleiſch von friſch ge
ſchlachteten Thieren verwendet werde Sämmtliches Fleiſch direkt
vom Produzenten zu beziehen ſei nicht immer möglich Es
richte ſich das nach den lokalen Verhältniſſen Wenn das Vieh
ausbleiben würde müßte die ganze Konſervenfabrik ſtill ſtehen
Dem gegenüber müſſe man ebenſo ſich wie der Privatmann
nach jeder Richtung hin vorher decken Den einzelnen Truppen
ſei empfohlen die Naturalien möglichſt direkt vom Prodnuzenten
zu beziehen Was die verabreichte Abendkoſt betreffe ſo werde
in den kalten Monaten eine warme Suppe Kartoffeln und Hering
t dgl gegeben im Sommer Butter und Wurſt Käſe e2c Die
Ausgabe für die Abendkoſt betrage für Preußen Sachſen und
Württemberg zuſammen 8,219,314 M Alsdann wurde das zurück
geſtellte Kapitel 19 höhere Truppenbefehlshaber er
ledigt Die Forderung wurde bewilligt

Die Petitionskommiſſion des Reichstages be
ſchäftigte ſich geſtern mit dem Geſuch der Landwirthſchaftskammer
der Provinz Sachſen in den 8 72 des Zuckerſteuer
geſetzes folgenden Zuſatz aufzunehmen Das den Fabriken
für 1896 97 auf Grund der thatſächlichen Erzeugung zuſtehende
Kontingent darf bei den ſpäteren Kontingentirungen nicht
vermindert werden Der Zuwachs am Geſammtkontingent iſt
pro rata der Einzelkontingente zu vertheilen Zur Begründung
wird ausgeführt durch das neue Zuckerſteuergeſetz ſei die Ueber
produktion nicht beſeitigt ſondern geradezu befördert worden
denn keine Fabrik könne eine Einſchränkung ihrer Produktion
vornehmen weil ſie dann bei der nächſten Kontingentirung eine
Verkürzung ihres Kontingents zu Gunſten der anderen Fabriken
die ihre Produktion aufrecht erhielten zu befürchten hätte Die
Folge davon ſei geweſen daß die Produktion ſich von 16,30
Millionen Doppelcentner im Betriebsjahre 1895 96 auf 18,21
Millionen im Jahre 1896 97 erhöht habe und daß der Zucker
preis von 21 95 M im Jahre 1895 96 auf 17,10 M im Jahre
1896 97 gefallen ſei Während in den öſtlichen Provinzen der
Rübenanbau ſeit dem Jahre 1896 erheblich zugenommen habe
ſet er in der Provinz Sachſen und Anhalt geſunken ſo daß

erade dieſe Landestheile durch das Zuckerſteuergeſetz ganz beſonderß geſchädigt worden ſeien Dieſe Schädigung würde

wenigſtens in etwas durch die Annahme des Antrages gemildert
Der Berichterſtatter Abg Nimpau hielt die Ausführungen
der Petition für zutreffend wies jedoch darauf hin daß das
Zuckerſtenergeſetz noch nicht einmal 2 ahre lang in Kraft ſei
und daß in der kurzen Zeit noch nicht genügende Erfahrungen
geſammelt ſeien um ſchon jetzt wieder an eine Abänderung des
Geſetzes heranzugehen Es komme hinzu daß das Zuſtande
kommen der brüſſeler Konferenz wenigſtens nicht ganz ausſichts
los ſei das ja ſo wie ſo eine Abänderung des Zuckerſteuer
geſetzes zur Folge haben mußte Mit Rückſicht hierauf bean
tragte er die Ueberweiſung der Petition an den Reichskanzler
als Material zur Abänderung des Zuckerſtenergeſetzes Die
Kommiſſion trat dieſem Ankrage bei nachdem der Regierungs
kommiſſar Geheimrath Kühn ſich mit Rückſicht auf die bevor
ſtehende brüſſeler Konferenz und in Anbetracht der vom Bericht
exſtatter hervorgehobenen Thatſache daß man mit dem Zucker
ſteuergeſetz noch nicht geuügende Erfahrungen geſammelt habe
vorläufig gegen eine Lbändernng des Geſetzes im Sinne der
Petition erklärt hatte
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Die Reichstags Kommiſſion für die Novelle zum
vorlage mit zwei Abänderungen an as Geſammtkontingent
muß nicht herabgeſetzt werden ſondern kann herabgeſetzt
werden z 2 für Erhebung und Verwaltung der Brennſteuer wird
vom 1 Auguſt ab eine beſondere Vergütung an die Einzel
ſtaaten nicht mehr gezahlt Staatsſekretär Frhr v Thiel
mann erklärte die Regierung ſtände dieſem Antrag ſympathiſch
gegenüber es ſei aber noch kein Beſchluß gefaßt worden

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur
Vorbereitung des Geſetzentwurſs betreffs der Hochwaſſer
eutſchädigung begann geſtern ihre n Von den
Freikonſervativen und dem Centrum wurde die Erhöhung der
Unterſtützung von 5 auf 10 Millionen Mark beantragt

Soziale Angelegenheiten
Dem Reichstage iſt der Bericht der Reichskommiſſare

in Bremen und Hamburg über die Auswanderung über
deutſche Häfen während des Jahres 1897 mitgetheilt
worden Danach hat die Auswandermig von Deutſchen auch
in dieſem Jahre wieder abgenommen

Es ſind im ganzen 18,801 Deutſche ausgewandert davon
14927 nach den Vereinigten Staaken von Amerika Nach
Afrika ſind 1074 Deutſche nach Aſien 104 nach Auſtralien 309
ausgewandert Die übrigen haben ſich nach den anderen
Staaten von Amerika gewandt darunter 868 nach Braſilien
526 nach Argentinien 391 nach Britiſch Nordamerika Weit
mehr Ausländer als Deutſche wanderten über die deutſchen
Häfen aus ſo daß das Geſammtkontingent über deutſche
Häfen 83,220 Köpfe erreicht Von den freinden Auswanderern
entfallen 25,688 auf Oeſterreich Ungarn 18,107 auf Rußland
und 17,886 auf die Vereinigten Staaten von Amerika Jn
letzterer Ziffer ſind die auf Auswandererſchiffen beförderten
Reiſenden mit einbegriffen die nicht zur Klaſſe der Aus
wanderer gehörten Von den 18,801 Deutſchen die über
deutſche Häfen auswanderten entfallen 2257 auf Hannover
1945 auf Brandenburg mit Berlin 1349 auf Poſen 1153 auf
Schleswig Holſtein 1424 auf Hamburg 1405 auf das rechts
rheiniſche Bayern Aus den übrigen Gebietstheilen kommen
weniger als 1000 Auswanderer in Betracht

Volkswirthſchaftliches
Auf ein neues kleines Mittel zur Hebung der Land

wirthſchaft iſt der Ausſchuß der Thierzuchtabtheilung der
Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft am Dienstag abend ver
fallen Man beſchäſtigte ſich mit der Einfuhr ameri
kaniſcher Pferde und nahm ſchließlich einen Antrag an
der ſich für Einführung einer Quarantäne von 6 Wochen für
alle aus Amerika über deutſche Häfen eingeführten Pferde ſowie
für Kenntlichmachung derſelben durch ein unvertilgbares Brand
zeichen gusſprach Es ſollen außerdem Schritte unternommen
werden um eine zuverläſſige Statiſtik über die Pferdezucht
Verhältniſſe in Nord Amerika zu gewinnen man gedenkt in
dieſer Beziehung dem Reichskanzler näher formulirte Wünſche
zu überreichen damit auf Grund dieſer Wünſche der landwirth
ſchaftliche Sachverſtändige in Waſhington Baron von Hermann
mit entſprechenden Maßnahmen betraut wird Außerdem will
man in den Kreiſen der Abgeordneten ſür die Angelegenheit im
Sinne des Beſchluſſes zu wirken ſuchen Der Ausſchuß faßte
außerdem einen wichtigen Beſchluß wegen der Ausſtellungen
der Geſellſchaft Wer über ſeine ausgeſtellten Thiere wiſſentlich
falſche Angaben machte wurde bisher für 2 bezw 3 Jahre von
den Ausſtellungen der Geſellſchaft ausgeſchloſſen Von jetzt ab
ſollen derartige falſche Angaben den dauernden Ausſchluß des
betr Züchters zur Folge haben

Die Steuer und Wirthſchaftsreformer beſchäſtigten
ſich am Mittwoch mit dem Börſengeſetz und dem Getreidehandel
Die beiden Referenten Grafen Arnim Muskau und Graf
Schwerin Löwitz brachten Anträge ein die auf eine Lobpreiſung
des Börſengeſetzes und des dadurch geſchaffenen Zuſtandes
hinanslaufen und die natürlich von der Verſammlung an
genommen wurden zugleich mit einem von anderer Seite be
antragten Zuſatz wonach gefordert wird daß den an der Ver
waltung von Börſen und Märkten nach der Vorſchrift des
Geſetzes theilnehmenden Landwirthen für angewandle Zeit und
Mühe Entſchädigung gewährt werden kann ſowie daß zur
Ausführung derartiger Aemter W land wirthſchaftliche Beamte
entſendet werden können Die Reſolution richtet ſich gegen
die berechtigte Forderung der Kauſmannſchaft daß bezahlte
agrariſche Agitatoren an der Verwaltung der Vörſen nicht theil
nehmen Schließlich wurde ein Antrag Frege angenommen
wonach den Proviantämtern empfohlen wird bei den
Preiſen die ſie beim Einkauf von Getreide zahlen die Notirungen
der Centralſtelle der Landwirthſchaftskammern zu Grunde zu
legen Was es mit dieſen Notirungen der Centralſtelle der
Landwirthſchaftskammern auf ſich hat iſt ſchon wiederholt dar
gelegt worden

Verwaltung und Rechtspflege
Gegen den granudenzer Geſelligen wurde im vorigen Jahre

ein Beleidigungsprozeß geführt weil in dem Blatte be
hauptet worden war Geiſtliche des Dekanats Schwetz hätten
bei der dortigen Wahl dadurch politiſchen Einfluß ausgeübt
daß ſie durch Verweigerung oder Hinausſchiebung der Oſter
beichte die polniſchen Wähler gezwungen hätten über den Wabhl
termin hinaus gegen ihre ſonſtige Gewohnheit in der Heimath
zu bleiben und in der von den Geiſtlichen gewünſchten Art nſinnen Jn dieſem Prozeß trat der Dekan Polomski in
Briefen als Zeuge und Nebenkläger auf Wie nun der Geſellige
mittheilt wird jetzt gegen Polomski wegen Verdachts des
Meineids die gerichtliche Vornnterſuchung geführt

Wegen der doppelſprachigen Aufſchriften auf den
Wagen ünd Halteſtellen Tafeln der neuen elektriſchen Straßen
bahn in Poſen ließ der Regierungspräſident eine eingehende
Reviſion vornehmen

Preußiſcher Landtag
Herreuhans

4 Sitzung vom 16 Februar 2 Uhr
Am Miniſtertiſche Dr von Miquel Frhr von Hammerſteln

Schönſtedt u a

Branntweinſtener Geſetz nahm Se die Regierungs b Die Denkſchrift betreffend die in der Zeit vom 1 April 1895
bis zum 31 März 1897 erfolgten Bauausführungen von den
jenigen Waſſerſtraßen über deren Regulirung dem Landtage be
ſondere Vorlagen gemacht ſind wird durch Kenntnißnahme für
erledigt erklärt

Der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Aufhebung der
Verpflichtung zur Beſtellung von Amtskautionen wird unver
ändert angenommen

Es folgt der Geſetzentwurf betreffend das Anerbenrecht bei
Landgütern in der eſtfalen und in den Kreiſen Rees
deren und Stadt Duisburg Ruhrort und Mühlheim an

er Ruhr
Jn der Generaldiskuſſion betont
Graf Klinckowſtröm die Nothwendigkelt einer zielbewußten
r Zu bedauern ſei daß der vor Jahren in Ausſicht

geſtellte Geſetzentwurf betreffend die Erhaltung des Fideikommiß
beſitzes noch immer nicht eingegangen ſei Bezüglich des vor
liegenden Geſetzes wäre es erwünſcht geweſen wenn auch die
Provinzen in denen die Verhältniſſe ähnlich liegen wie in Weſt
falen namentlich Oſtpreußen in ein ſolches Geſetz einbezogen
würden um der Verſchuldung des Grundbeſitzes entgegenzutreten
Der Grundbeſitz iſt ſtets das Rückgrat Prenßens geweſen undwer dieſen ſtärkt der ſtärkt und ſchützt damit Chriſtenthunm und

Monarchie Beifall
Frhr v Duraut begrüßt den Entwurf als erſten weiteren

Schritt auf dem Wege der Agrargeſetzgebung Zu bedauern ſei
daß die ſtaatlichen Rentenbanken nicht zur Vermittelung der
Abfindungsrenten verwendet werden ſollen

Landwirthſchaftsminiſter Freiherr v Hammerſtein Die
neueſten Ueberſichten über die Zunahme des kleinen und mittleren
Grundbeſitzes zeigen ein erſchreckendes Ergebniß Die Regierung
iſt davon überzengt daß ſie ernſtlich vorgehen muß und ſie hat
dies auch gethan trotz der großen entgegenſtehenden Schwierig
keiten Wir haben bereits das Anerbenrecht für die Rentengüter
geſchaffen jetzt legen wir dieſes Geſetz vor und ich zweiſle nicht
daß wir auf demſelben Wege auch in den Landestheilen weiter
vorgehen werden wo Sitte und Erbgewohnheit eine Grundlage
dafür geben Auch in anderen Bundesſtaaten geht man ähnlich
vor Unter Leitung des Profeſſors Seering wird eine um
faſſende Ermittlung über die bisherigen Erbgewohnheiten in
allen Theilen der Monarchie angeſtellt und es iſt nicht unmög
lich daß dem nächſten Landtage bereits eine Vorlage über das
Fideikommißweſen gemacht werden wird Bezüglich der Ver
fchuldungsfrage ſind den Landwirthſchaftskammern Fragen vor
gelegt worden und die Regierung wenn ſich ein greifbares
Reſultat ergeben ſollte iſt gewillt auch hierin vorzugehen Es
liegen aber hier ſehr große Schwierigkeiten vor und es iſt eine
Ueberſtürzung jedenfalls nicht zu wünſchen Aber in r
raſchem Tempo wird die Regierung auf dem betretenen Wehe
vorgehen Beifall

Miniſter Pr v Miquel Es iſt nicht rathſam daß derStaat die Aufgabe der Rentenablöſung übernimmt denn wir
wiſſen noch nicht wie weit wir bezüglich des Anerbenrechts
noch vorgehen können Wir haben verſchiedene Landestheile
wo das deutſche Erbrecht wie ich es nennen will nicht an
gewendet werden kann weil die alte Sitte dem entgegenſteht
Unter dieſen Umſtänden empfiehlt ſich die Errichtung von pro
vinziellen Jnſtituten Jch kann den Herren aus Weſtfalen
dringend anheimgeben dafür zu wirken ſie werden jede För
derung der Regierung erhalten Was die Verichuldung des
Grundbeſitzes anlangt ſo iſt dieſelbe zum großen Theile auf
das falſche Erbrecht zurückzuſühren Beifall

Oberbürgermeiſter Bräſicke bekämpft die Vorlage Mag
ſollte ſich hüten das Anerbenrecht einer Gegend aufzudrängen
die an andere Sitten und Gebräuche gewohnt ſei

Nach weiterer Debatte in der die Anſichten weit auseinander
gehen wird der Geſetzentwurf nach dem Vorſchlage der Kommiſſion
angenommen

Eine Petition des weſtpreußiſchen Städtetages und des
Magiſtrats zu Berlin um Abänderung der Städteordnnng be
hufs Regelung der Anſtellungsverhältniſſe gewiſſer Klaſſen von
Gemeindebeamten wird der Regierung zur Verückſichtigung
überwieſen

Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr Eiſenbahnberichte
Jnterpellationen betr Maßregeln zur Verhütung eines ähnlichen
Eiſenbahnunglücks wie es in Oberſchleſien der Gräfin Pfeil zu
geſtoßen iſt

Schluß 6 Uhr

Ausland
OeſterreichUngarn

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe interpellirte
geſtern Sima von der äußerſten Linken wegen mehrerer bei den
Budapeſter Sozialiſtenführern vorgenommenen Haus
ſuchungen Der Miniſter des Jnnern Perczel erwiderte die
ſelben hätten thatſächlich ſtattgefunden weil die Fäden der
Bauernbewegnung im Szabolczer Komitate von
Budapeſt ansgehen Dieſe Bewegung ſei keineswegs eine
ſozialiſtiſche gewöhnlicher Art Die Bevölkerung im Szaboleſer
Komitat ſei nicht im Nothſtand Die Arbeitslöhne ſeien dort
hoch Dieſe Bewegung ſei eine gewiſſenloſe Hetze Den Bauern
werde vorgeſpiegelt die Bewegung werde höheren Orts gebilligt
Der Miniſter führte verſchiedene Fälle an um klarzulegen daß
die Führer die ſchlimmſten Tänſchungen benutzen um die Bauern
aufzuſtacheln Das Vorgehen der Polizei werde von der Bevölke
rung die ſich in Leben und Eigenthum gefährdet ſühle mit Be
friedigung begleitet Das Haus nahm von der Antwort des
Miniſters Kenntniß

Jn Laibach wurden am Dienstag beim Bummel die
deutſchen Hochſchüler der Ferialverbindung Carniola
ahermals von ſlaviſchen Studenten und einer Volksmenge
überfallen und überwältigt die Mützen wurden in den Koth
getreten Zwei dentſche Studenten wurden erheblich verletzt

Schweiz
Der nächſte Sonntag iſt ein wichtiger Tag für die Schwehz

Die Bürger der Eidgenoſſenſchaft find berufen an dieſem Tage
über ein wichtiges Geſetz abzuſtimmen ſie haben darüber
entſcheiden ob die fünf großen Privat Eiſenbahnen
das Eigenthum des Bundes übergehen ſollen oder nicht Dieſe
Entſcheidung iſt vom politiſchen wie vom wirthſchaftlichen
Standpunkte aus gleich wichtig Das ſchweizeriſche Volk wird
zu zeigen haben ob es die beiden Seiten der Angelegenheit
richtig verſteht und ob es ſowohl reif wie entſchloſſen genug



reiche Verwaltung die bisher in den Händen von Privaten Par in die Verwaltung r Allgemeinheit in die Leitung

des Staates zu übernehmen In einer Zeit wo man v
wärts ſo vielfach beſtrebt iſt die Volksrechte zu kürzen un
die demokratiſche Entwicklung einzuſchränken macht es r
erhebenden Eindruck wenn man ſieht wie die Bürger
freien Schweiz das höchſte und wichtigſte Volksrecht die Ge
ſetzgebung durch das Volk handhaben Von der Art wie ſie
es ausüben wird es abhängen ob das Recht der Volksgeſetz

ebung eine Befeſtigung oder eine Erſchütternung erfährt Der9 Februar iſt darum nicht blos ein bedeutſamer Tag für die
Schweiz ſelbſt ſondern anch für alle jene denen die Be
ſeſtigung und Fortentwicklung volksthümlicher Einrichtungen
am Herzen liegt

t vielverzweigie und nach vielen Richtungen höchſt ein

t

Norwegen
m Vernehmen nach iſt das neue Miniſterium geSee hat dem König eine Miniſterliſte vor

elegt auf der ſich die Namen der ehemaligen Miniſter B
exelſem Duam Nyſom Holſt und Thieleſot ſowie der Mit

güeder des Storthings Lövland Sunde und des Aſſeſſors am
höchſten Gericht Söchen befinden

Groſſßbritamien
Jm Unterhauſe beantragte geſtern in der fortgeſetzten

Adreßdebatte Dillon ein Amendement zu Gunſten ſoſortiger
geſetzgeberiſcher Maßnahmen behufs Gleichſtellung der iriſchen
Katholiken mit den anderen Konfeſſionen bei dem Uni
verſitätsunterricht und ſagt Die iriſchen Katholiken ver
langen nicht eine Dotirung des konfeſſionellen Unterrichts
ſondern ſind bereit jede Löſung der Frage willkommen zu heißen
welche die von den iriſchen Biſchöfen im Juni aufgeſtellten
Grundſätze durchführt Harrington unterſtützt das Amendement
ebenſo Haldane und Lecky Saunderſon beanſtandet die Er
richtung einer Univerſität auf Stagtskoſten die katholiſche
Prieſter beherrſchen würden Healy behauptet es wäre ver
fehlt dem großen Körper der katholiſchen Laien in Jrland die
Vortheile des Univerſitätsunterrichts vorzuenthalten Die Ge
währung ſei nur ein Akt der Gerechtigkeit Balfour bekämpft
das Amendement jedoch nicht das darin enthaltene Priuzip

Die iriſchen Katholiken haben ihre frühere Stellungnahme auf
gegeben und erklären ſich zufrieden damit daß die Univerſität
innerhalb derſelben Grenzen wie die beſtehenden Univerſitäten
Großbritanniens verwaltet wird ſolche Forderung ſollten die

Freunde eines höheren Unterrichts unterſtützen Jch werde
mein Beſtes thun meine Landslente in England und Schottland
und meine proteſtantiſchen Anhänger in Jrland zu überzeugen
damit ſie den letzten Reſt von Vorurtheilen aufgeben Valfour
beſchwört ſchließlich die Gegner des Amendements ſich nicht
anheiſchig zu machen deſſen Prinzip zu verwerfen Die Debatte
wurde hierauf vertagt

Bei der Wahl für das Unterhaus in Pembrokeſhire
wurde an Stelle des Liberalen Davies der einen Kolonialpoſten
erhielt der Liberale Philipps mit 5070 Stimmen gewählt
ſein Mitbewerber der Unioniſt Campbell erhielt 3406 Stimmen

Das erfreulichſte an dieſer Wahl iſt daß die liberale Mehr
heit diesmal gegen die allgemeinen Wahlen bedentend gewachſen
iſt Jm Jahre 1895 betrug ſie 580 Stimmen 4550 für Rees
Davies gegen 3970 für den Konſervativen S Davies diesmal
1664 was eine Zunahme um 1084 Stimmen darſtellt die un
verkennbar zum weitaus größten Theile dem Uebergange
unioniſtiſcher Wähler ins liberale Lager zuzuſchreiben iſt

Nußſztlaud

Petersburger Blättern zufolge iſt die Errichtung eines Mi
niſteriums für öffentliche Geſundheitspflege be
ſchloſſen worden und der Sengtor Lichatſchew zum Miniſter
auserſehen

Mittel und Südamerika
Beszeichnend für die in Venezuela herrſchenden Zuſtände iſt

ein in der Gaceta official von Carakas veröffentlichter Erlaß
der Regierung an die Poſtbehörden der ſich mit der
Hebung und Verbeſſerung des Poſtdienſtes beſchäftigt Jn dem
Erlaß kommt folgende Stelle vor

Nichts bezeichnet ſo ſehr den fortgeſchrittenen Zuſtand der
Civiliſation als die gute Organiſation des Poſtdienſtes und
die tiefe und heilige Schen ihrer Beamten vor allem was
durch ihre Hände geht wie anderſeits nichts einen größeren
Rückſchritt in der öffentlichen Sittlichkeit bedentet als die
Verletzung des Briefgeheimniſſes denn die Briefe
und ſonſtigen Privatſendungen verlangen unter allen Um
ſtänden die größte Achtung weil ſie Geſchäftsangelegenheiten
Beziehungen der Freundſchaft und Verwandtſchaft und die
vertrauteſten Jntereſſen behandeln Die richtig geleitete
öffentliche Meinung iſt das beſte Hilfsmittel für alle
gerechten Maßregeln und die Preſſe iſt der Schutzengel der
perſönlichen Freiheiten Daher iſt es nothwendig daß der
Poſtdienſt in allen ſeinen Einzelheiten mit der größten Ge
wiſſenhaftigkeit geführt werde und daß die Zeitungen be
fördert werden ohne Hinderniſſe und Verzögerungen damit
ſie als Werkzeuge der Civiliſation in alle Theile des
Landes die Aeußerungen des täglichen Lebens und die all
gemeine fortſchreitende Bewegung tragen

Der Umſtand daß ſich ein ſolcher Erlaß als nöthig erweiſt ob
wohl in der Verfaſſung die Unverletzlichkeit des Briefgeheim
niſſes und die Freiheit der Preſſe gewährleiſtet ſind iſt nicht
gerade ſchmeichelhaft für das venezolaniſche Staatsweſen Hoffen
lich zeigt ſich die Maßregel wirkſam und wird den mannigfachen
begründeten Beſchwerden über die Mangelhaftigleit des Poſt
weſens unter der nicht zum wenigſten der überſeeiſche Verkehr
zu leiden hat endlich einmal abgeholfen C

Afrika
Einer Nachricht zufolge iſt am 27 Jan in Sierra Leone

das Gerücht verbreitet geweſen daß die Soldaten des Weſt
india Regiments zum Abmarſch bereit gehalten worden ſeien
weil die Franzoſen auf dem Punkte wären in das engliſche
Jntereſſengebiet einzudringen

Bürgermeiſter Girth von Torgan vor dem
Schwurgericht

I

Sr Göttingen 16 Febr
Die Verhandlungen gegen den Bürgermeiſter Girth und

ſeine Ehefrau nahm heute früh unter großem Andrange des
ublikums ihren Anfang Den Vorſitz im Schwurgericht führt
andgerichtsrath Bacmeiſter die Anklage vertrilt Staats

anwalt Figge Der Angeklagte Girth der ans der Unter
ſuchungshaft vorgeführt wird iſt ein lleiner unterſetzter Mann
mit röthlichem Spitzbart Er trägt ſehr elegante Kleidung
Seine Gattin die in Begleitung ihres Brüders eines Gerichts
aſſeſſors aus Magdeburg erſcheint iſt eine hübſche junge Frau
Jor Vertheidiger Rechtsanwalt Pr Sell oBerlin hat Rechts
anwalt Dr Marwitz Berlin mit ſeiner Vertretung beauftragt

Dem Angeklagten Girth ſteht Rechtsanwalt Secke l als Rechts
velſapr e Er

Nach dem Eröffnungsbeſchluß werden angeklagt 1 derDirsermeiſter Girth a zu Uslar in den Jahren 1895 und
v als Bevollmächtigter der konſolidirten Sollinger

e tohlenwerte zu Volpriehauſen 778 b ebendaſelbſt als
e reherwaingr über das Vermögen des Tiſchleineiſters

8 1wig zu Uslar ca 10238 e ebendaſelbſt als Knkurs
rwalter über das Vermögen des Mühlenbeſihers Philipp

4384 ebendaſelbſt als Zzrgaengven

chti der Erb a
vollmächtigter der Erben des FriedrWo M g als Bevollmäc tigter

zu Bollenſen cawalter der Adele Fiſcher zu Vodenſelde ca 300 MVermögensverwalter 44 Kaufmanns C Decken zu

v V 9 a 4000iller zu Bodenfederſelben 4500 e unterſchlagen zu haben Ferner wird er
angeklagt 1 zu Torgau als Beamter den Betrag von 50,000
die er in amtücher Eigenſchaft empfangen ſich rechtswidrig zu
eeignet zu haben 2 durch drei weitere ſelbſtſtändige Hand
ungen in Torgau amtliche Urkunden vernichtet zu haben
Die Angeklagte Frau Girth wird beſchuldigt zu Frank

furt a M am 6 Ang 1897 10,000 von denen ſie wußteoder den Umſtänden nach annehmen mußte daß ſie mittels einer
ſtrafbaren Handlung erlangt waren verheimlicht zu haben indem
ſie den Beſitz dieſer Summe welche ſie unter ihren Kleidern auf
der Bruſt trug dem mit der Durchſuchung beanſtragten Polizei
kommiſſar gegenüber ableugnete Verbrechen und Vergehen nach

s 266 350 348 348 253 74 Str Der Antrag der
Staatsanwältſchaft die Anklage auch wegen der Beſchuldigung
zu eröffnen daß ſie auf der Reiſe von Torgau nach Vernayez
und zurück bis Frankfurt a M ihrem Ehemann nach Begehung
der Ämtsunterſchlagung der 50,000 M wiſſentlich Beiſtand ge
leiſtet habe um demſelben die Vortheile ſeines Vergehens zu
ſichern iſt von dem Gericht abgelehnt worden weil es annahm
daß die Angeklagte nicht früher als bei der in Vernayez er
folgten Verhaftung ihres Mannes von den von dieſem be
gangenen Verbrechen Kenntniß erhalten habe Sie iſt daher
nur der Hehlerei nicht aber auch der Begünſtigung angeklagt

Bei der Geſchworenenanslooſung ſtellt ſich heraus daß einige
direkt bei den Delikten des Angeklagten inſofern t ſind
als einer Direktor der geſchädigten Sollinger Braunkoh enwerke
ein anderer Vormund einer geſchädigten Fran iſt
Es folgt dann die Vernehmung des Angeklagten Girth Ein

leilend bemerkt derſelbe Er habe bereits zu den Akten Be
ſchwerde wegen ſeiner Auslieferung erhoben und wiederhole jetzt
dieſen Proteſt da er der Anſicht ſei daß man ihn unter offen
barer Verletzung der Beſtimmungen des deutſch ſchweizeriſchen
Auslieferungsvertrages verhaftet habe Der Auslieferungsantrag
der Göttinger Staatsanwaltſchaft baſire auf der Anklage der
Untreue Da die Untreue aber in der Art wie ſie von der
Staatsanwaltſchaft begründet worden nach den ſchweizeriſchen
Geſetzesbeſtimmungen nicht ſtrafbar ſei außerdem aber in dem
Art 1 des Auslieferungsvertrages ausdrücklich geſagt werde daß
die Auslieferung nur erfolgen dürfe wenn das begangene Delikt
in beiden Ländern ſtrafbar ſei ſo ſtelle er formell den Antrag
auf Einſtellung des Verfahrens gegen ſich Der Präſident
bringt hierauf die verſchiedenen zwiſchen der Schweiz und
Deutſchland gepflogenen diplomatiſchen Verhandlungsſchriſten in
dieſer Sache zur Verleſung aus denen hervorgeht daß dieſchweizeriſche Regierung die Auslieferung ohne jede Bedingung

genehmigt hat Nach einigen Aeußerungen des Staatsanwalts
und der Vertheidigung beſchließt der Gerichtshof nach kurzer
Berathung den Antrag des Angeklagten den auch die Ver
theidiger aufgenommen abzulehnen

Der Angeklagte giebt dann die ſchon geſtern mitgetheilten
Perſonalien zu Protokoll und bekundet weiter Er ſei während
ſeiner Studienzeit von ſeinem Vater ſehr auskömmlich unter
halten habe ſich aber trotzdem in fortwährenden materiellen
Schwierigkeiten befunden Dieſe hätten ſich gemehrt nachdem
er als Referendar nach Berlin verſetzt worden Dort ſei er in
die Geſellſchaft von Sportsleuten und Offizieren gerathen und
dieſer Verkehr habe ihm Unſummen gekoſtet U a ſei oft ein
Spielchen entrirt worden bei dem er viel verloren habe Als

er die Bürgermeiſterſtelle in Uslar angetreten habe er ſchon
kaum mehr gewußt wie er ſeine Schulden de ken ſollte Da er
zugleich als Rechtsanwalt praktizirte habe ihn die Gewerkſchaft
Eonſolidirte Braunkohlenwerke in Volpriehanſen zu ihrem

juriſtiſchen Vertreter beſtellt und in dieſer Eigenſchaft ſeien
ihm viele Gelder durch die Hände gegangen Er kann ſich
abſolut nicht erinnern die ihm zur Laſt gelegten 778 M ver
untreut zu haben Auch bezüglich der anderen Fälle kann ſich
der Angeklagte angeblich auf nichts mehr beſinnen Er habe in
der beſtändigen Furcht vor ſeinen Gläubigern gelebt und deshalb
um ein Loch zu verſtopfen größere aufgeriſſen
fällige Thatſache zu erklären daß ſpäter unterſchlagene Summen
oft nicht die Höhe der früher veruntreuten erreichten

Es wird dann zur Erörterung des Torgauer Falles die
Unterſchlagung der 50,000 geſchritten Hierzu giebt der
Angeklagte an Es war mir Anfang Juli 1897 ein anonymer
Brief von Uslar aus zugegangen in dem man mir mittheilte
daß die Göttinger Staatsanwaltſchaft wegen der Uslarer Fälle
gegen mich die Unterſuchung eingeleitet habe Meiner Frau
ing eine Abſchrift des Briefes zu Jch verlor nunmehr vollſändig den Kopf und beſchloß mir von der Bank für Kandel

und Jnduſtrie mit der die Torgauer Sparkaſſe im Conto
correntverkehr ſtand eine größere Summe zu beſchaffen
Präſ Weshalb wandten Sie ſich gerade an dieſe Vank
Angekl Weil wir bei der Darmſtädter Bank die nur noch
in Frage gekommen wäre kurz vorher 8000 M eingezahlt hatten
und es doch einigermaßen aufgefallen wäre wenn wir kurz
darauf 50,000 M verlangt hätten Der Angeklagte erzählt
dann weiter wie er den Brief an die Bank geſchrieben und
daraufhin das Geld bekommen habe Präſ Von dem Gelde
zahlten Sie dann in Torgau zunächſt einige dringende Schulden
Weiter ſind von Jhnen au eine uns unbekannte Adreſſe 2000 M
bezahlt worden Angekl Herr Präſident ich bitte mir dieNennung dieſer Adreſſe erlaſſen zu wollen Staatsanwalt

Figge Jſt es eine Spielſchuld Angekl Ja Präſ
Aus Jhrer Aſſeſſorenzeit Angekl Nein Staats

anw Etwa aus der Militärzeit Angekl JaStaatsanw Wo iſt geſpielt worden Jn Uslar
gekl Das kann ich nicht ſagen Jch will nicht noch mehr
Lente hineinlegen
ſpielt worden Angekl Ja Staats anw Während der
Uebung An gekl Das ſage ich nicht Präſ Sie wiſſen
daß die Staatsanwaltſchaft annimmt die Summe ſei irgendwo
untergebracht um Sie Jhnen ſicher zu ſtellen Angekl
Ja Jch beſtreite das aber der Urkunden giebt

der Angeklagte an daß er dieſelben nicht in Torgau zerriſſen
ſondern dieſelben mit auf die Flucht genommen Als er dann
in Genf vorübergehend den Plan genährt habe ſich im Genfſer
See zu ertränken habe er die drei in Betracht kommenden
Urkunden in den See geworfen Der Präſident hebt dann
hervor daß der Angeklagte nach Empfang des Geldes noch eine
Vergnügungsreiſe nach Berlin und zwar in Begleitung ſeiner
Frau und des Fräulein Netſch unternommen habe Angeklagter
Girth beſtreitet daß dies eine Vergnügungsreiſe geweſen ſei
Präſfident Wo haben Sie denn z B gegeſſen
Angekl Unter den Linden bei Dreſſel Große Heiterkeit
Präſident Das genügt eigentlich Sie erwähnten vorhin
Sie hätten durch Selbſtmord aus dem Leben ſcheiden wollen
zu welchem Zweck beabſichtigten Sie das da Jhre Schuld doch
beſtehen blieb Angekl Jch wollte meine Frau ſicher ſtellen
Präſ Jnwiefern dies Angekl Jch war bei der Gothaer
Geſellſchaft mit 18,000 M und bei der Wilhelma mit 20,000 M

Außerdem hatte ich meine Frau bei dem Allgemeinen
deutſchen Beamtenverein in die Wittwenkaſſe mit 300 M
jährlich eingekauft Auch hätte ſie von der Stadt Torgau die
übliche Wittwenpenſion erhalten Präſ Aber wollten Sie denn
den Selbſtmord verſchleiern Angekl Jch entſchloß mich für
eine Hochtour ins Gehirge auf der ich r verunglückenwollte Präſ Aber da hätten Sie ja die Verſicherungs

Geſellſchaften geſchaädint Angekl, Leider Heiterkeit Der
Präſident dringt dann einen Brief des Angeklagten an ſeinen
Bruder der damals in Marburg ſindirte zur Verleſung Jndieſem ſchreibt Girth daß er die Abſicht habe demnächſt an
den Rhein zu gondein und von dort zur Theilnahme an dem

Jnternationalen Arbeiterſchutz Kongreß in Brüſſel zu fahren
Der Präſident bemerkt zu dieſem Schreiben daß es ziemlich

So ſei die auf

An ſ
Stagatsanw Jſt in n ge

frivol erſcheine derartiges zu ſchreiben wenn man eben ſolchegroßen ünterſchleife begangen e Angekl Jch wollte doch

nicht meinem Bruder meinen wahren Zuſtand zeigen Er
chüdert dann ſeine Verhaftung in der Schweiz Er ſei anf demin über den Chamonix Paß geweſen um nach Frankreich zu

entkommen als ihn zwei Schweizer Polizeiagenten erkannt und
feſigenommen hätten Man ſei dann in das eben verlaſſene Hotel
zurückgegangen wo ſeine Durchſuchung ſtattfand Hierbei habe er
verſucht ſeiner Fran ein Päckchen Tauſendmarkſcheine zuzuſtecken ſei
aber daran gehindert worden Der Präſident hält dam der
Angeklagten Frau Girth vor daß ſie doch durch den anonymen
Vrief von der Geldnoth ihres Mannes in Kenntniß Keht wor
den ſei und deshalb doch gus der plötzlichen unmotivirten Ab
reiſe Verdacht ſchöpſen mußte Angekl Frau Girth WMein
Mann hat mich über ſeine materielle Lage immer in Unwiſſen
heit gel ſſen Jch wußte deshalb nicht daß eine Unterſchlagung
ſtaltgefunden Der Präſident hält dann dem Angeklagten
Girth vor daß er eine Summe von 7000 M kurz vor ſeiner

lucht dem Frl Netſch ſür die Torgauer Bank übergeben habed dem Convert vermerkt der Angeklagte daß dieſe 7000 M
aus den Uslarer Fällen ſtammten und zur Deckung der in Uslar
begangenen Unterfchlagungen beſtimmt ſeien Der Angeklagte
beſtreitet energiſch die Annahme der Staatsanwaltſchaft daß
dieſe 7000 M etwa von den 50,000 M genommen ſeien Weiter
erörtert der Präſident daß der Angeklagte die Summe von
2000 M aus dem Zuge geworfen habe Der Angeklagte
giebt hierzu an daß ihm ſeine Frau aus der Unterſuchungs
haft einen Brief geſchrieben habe wonach zwei Wechſel
fällig ſeien Er habe deshalb auf dem Rücktransport von
Lauſanne kurz vor der Statlon Baſel zwei Tauſendmarkſcheine
in ein Convert geſteckt dieſes an den Wechſelgläubiger adreſſirt
und einen zweiten Umſchlag an einen Bekannten Meyer
adreſſirt Gleichzeitig habe er dem Couvert eine Larte
angeheftet auf der er den Tr bat den Brief in den Poſt
kaſten zu ſtecken Präſ Konnten Sie denn das alles machen
ohne daß der begleitende Veamte es ſah Angekl Sehr
gut Es war ja niemand bei mir Der Beamte ſaß nebenan

im Gepäckwagen Heiterkeit Der Angeklagte giebt noch an
daß er immer auf die Hilfe ſeines Vaters gerechnet und gehofft
habe die Schulden durch Abzahlungen zu decken

Es beginnt die Vernehmung der Angeklagten Frau Girth
Sie bekundet ſie habe ſich im Oktober 1893 mit Girth in
Magdeburg verlobt Da Girth ſchon damals Schulden hatte
habe ſein Vater die Einwilligung zur Heirath ſo lange verſagt
is die Schulden getilgt waren Das ſei Anfang 1896 mit

Hilſe des Vaters geſchehen und ſo hätten ſie im März
1896 geheirathet Sie ſei gleich nach Uslar gekommen
Ueber ſeine Vermögensverhältniſſe habe ſie ihr Mann immer

klarheit gelaſſen Präſ Sie haben doch aber einmalun Wltrhen mit unterſchrieben Frau Girth Ja
ich wußte aber nicht daß es ein Schuldſchein war Mein

ſolle nur unterſchreiben bezahlen werde er
die er mir dazu gab habe ich nicht ver
Jſt nicht manchmal ein Mann mit Uniform

gekommen Angekl Ja

Mann ſagte ich
Die Erklärungen

h Hilſe zu Jhnen
un auer Mü i etAber weiter weiß ich nichls Präſ Hat er nicht Siegel
angelegt Angekl Nein Präſ Jſt Jhuen denn nie
aufgefallen daß er ſonſt ſo wenig und nachher ſo viel Geld aus
gab Angekl Nein Weinerlich Jch habe nie mit Geld
umzugehen gewußt Herr Präſident ſchon als junges Mädchen
nicht Jn Torgau hatten wir ja über 5000 M Einnahme und
freie Wohnung Da hatten wir doch alſo immer viel Geld
Ich habe auch auf der Flucht nie anders gedacht als daß mein
Mann nur wegen der Uslarer Fälle verfolgt würde Der
Präſident befragt dann die Angeklagte eingehend weshalb
ſie bei ihrer Verhaſtung in Frankfurt a M den Beſitz der
10,000 M die ihr Girth auf der Reiſe zugeſteckt ab
leuignete Die Angeklagte verwickelt ſich in ihrer Antwort
ſehr in Widerſprüche und behanptet ſchließlich daß ſie
ihrem Mann nicht habe ſchaden wollen Damit zieht ſie die in
der Vorunterſuchung gemachte Augabe daß ſie das Geld zu
ihrem Unterhalt habe verwenden wollen zurück Sie behauptet
aber nach wie vor daß ſie von dem unrechtmäßigen Erwerb des
Geldes keine Ahnung gehabt habe Ueber das Zuſtandekommen
der Reiſe erzählt ſie daß Girth zunächſt nach Göttingen und
dann nach Marburg reiſen wollte dann aber angeblich die Züge
verwechſelte und ſo ſchließlich in die Schweiz erieth Dieſe
Routenänderung ſei ihr zwar aufgefallen habe ſie aber nicht
ſtutzig gemacht Damit iſt die Vernehmung der beiden Angeklagten
beendet und es tritt die Mittagspauſe ein

In der Nachmittagsſitzung begann die Zeugen verne hmung
Aſſeſſor Dr Porſche hat ſ Z die Unterſuchungen gegen die
beiden Angeklagten geführt und bekundet Frau Girth habe bei
ihrer Vernehmung den Eindruck auf ihn gemacht als ob ſie
ihren Mann auf jede Weiſe ſchützen wolle und demgemäß ihre
Ausſagen eingerichtet habe Auf die Frage weshalb ſie die
10,000 M in Frankfurt a M nicht gutwillig herausgegeben
habe ſie erwidert ſie hätte das Geld für ihren Mann aufheben
wollen da ſie nicht angenommen daß es unrechtmäßig erwörben
war Kriminalkommiſſar Schneeweiß hat ſ die Ver
haftung der Frau Girth im Hotel Germania in Frankfurt a M
vorgenommen Sie zeigte ſich dabei ſehr verzwejfelt Da ſie
das Geld das ſie bei ſich haben mußte nicht gutwillig heraus
geben wollte habe er mit einer körperlichen Unterſuchung
gedroht worauf Fran Girth einen kleinen Bentel
den ſie auf der Bruſt trug und der 10,000 Mark
ſowie einige Schriftſtücke enthieit herausgab Auf dem
Wege zum Bahnhof habe ſie die gegen ihren Mann
eingeleitete ntgrn als ein Werk ſeiner Feinde hingeſtellt
und geſagt in ſpäteſtens 14 Tagen werde die Sache aufgeklärt
ein Bei der Uebergabe des Geldes habe ſie geäußert Wenn

Sie es denn nicht anders haben wollen hier haben Sie es
Ach mein armer Mann Zeuge gewann aus alledem die
Ueberzengung daß die Angeklagte lediglich ihren Mann ſchützen
wollte Auf Befrägen giebt Frau Girth hierzu an daß ſie
mit den Feinden ihres Mannes den Amtsrichter Kamlah in
üslar gemeint habe Angekl Girth beſchuldigt dieſen der
Mitwiſſen bezw auch der Mitthäterſchaft an einigen anonymen
Briefen die man ſeiner Vraut vor der Hochzeit zugeſaändt habe
Rechtsanwalt Marwätz theilt hierzu mit daß ſich die An
geklagten in dieſer Beziehung im Jrrthum befänden Amtsrichter
Kamlah habe in einem Schreiben jede Animoſität gegen das
Girthſche Ehepaar in Abrede geſtellt

Schreiber Hoffmann aus Torgau war ſowobl in Uslar wie
in Torgau Schreiber und Diener im Girth ſchen Hanſe Er
erinnert ſich nicht daß der Gerichtsvollzieher im Hauſe geweſen

Nur einmal ſei V einen ſolchen eine ganz kleine For
erung eingezogen wordenßräigein Netſch aus Dresden iſt eine Schulfreundin der

Frau Girth Sie war bei der Abreiſe zugegen und nahm den
Brief mit 7000 M für die Torgauer Bank von dem Angeklagten
in Empfang Sie will nicht den Eindruck gewonnen haben daß
das Geld Girth nicht gehörte Bei der Abreiſe ſei Girth ſo
aufgeregt geweſen daß ſie ihm den Rath gab ſeine Frau mit
zunehmen Nachdem dieſe dem Vorſchlag zugeſtimmt ſeien beide
Angeklagte zuſammen gereiſt Man habe ihr der Zengin die

ührung der Wirthſchaft überlaſſen und ihr geſagt die Fahrtn nach Göttingen gehen Die Zeugin ſchätzt die Geldkenntniß

er Frau Girth auf Grund ihrer langjährigen Erfahrungen nicht
ſehr hoch ein Da ſie eine intime Freundin der Anugeklagten
ſei ſo hätte ihr eine Nothlage derſelben nicht leicht verborgen
bleiben können

Senator und Beigeordneter Stadthagen aus Torgau war
durch den Landrath und dieſer wieder durch den Regiernngs
präſidenten auf die in Göttingen ſchwebende Vorunterſuchung
gegen Girth aufmerkſam gemacht wörden Er interpellirte
deshalb Girth am 19 Juli einen Tag vor der Flucht Girth
zeigte ſich ſehr betroffen und ſagte ſofort Es klebt kein unrecht

Ta an demſelben TageGut an meinen Händen Stadt
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erhalten die folgenden 1
Tagen einen unfrankirten größeren Brief erhalten Jch bitte

verordnetenſitzung war ſo erſuchte der Zeuge den Angeklagten
während der Dauer der Unterſuchung Urlaub zu nehmen Amad Morgen war er ſehr erſtaunt daß Girth ohne jede Nach
ri t Abgereſſt war Am Mittag erhlelt er dann von Girth ein
Telegramm aus Gotha lant welchem er angeblich nach Göttingen
r e gegnatich des Leumundes bekundet der Zeuge
Girth hatte zu Anfang ſemäßig viel Arbeit zu liſten Er zeigte ſich dabei ſehr umſichtig

und geſchickt und war ſehr fleißig Wir ſind allgemein in dem
Bedauern daß wir unſeren tüchtigen Bürgermeiſter auf dieſe
Weiſe verforen haben Präſ War er nicht ſ Z bei der Wahl
intereſſirt Zenge Ja wen war er bei der Vor
bereitung zur Stichwahl ſehr ſtark betheiligt Präſ Er war
für die konſervative Partei hart Zenge Ja das hat viel
ſag böſes Blut erregt aber ſonſt hatte man ihn ſehr gern

tadiſekretär Platz aus Torgan ſchließt ſich dieſem Urtheil
im allgemeinen an Maler Meyer aus Brandenburg a H iſt
derjenige an den der Angeklagte die ans dem Zuge geworfenen2000 M adreſſirt haben will Der Zeuge bekundet Jch kenne
den Angeklagten von Magdeburg her wo wir beide dem chriſt
lichen Arbeikerverein angehörten Aus dieſer Bekanntſchaft her
un ich ihm gern einmal einen Gefallen gethan Er habe im

uguſt von dem Angeklagten eine Poſtkarte aus Vevey Schweiz
ortlant hatte Sie werden in dieſen

Sie dringend und herzlichſt dieſen Brief anzunehmen Das
Porto wird Jhnen vergütet werden von Jhrem ſehr ergebenen
Karl Girth Weiter habe er nichts erhalten Er würde
aber den aviſirten Brief unbedenklich an ſeine Adreſſe befördert
haben Der Angeklagte bemerkt hierzu Er habe dieſe

Karte kurz nach dem Paſſiren des Vahnhofes in Vevey ans dem
Zuge geworfen weil er befürchtete daß der Zeuge das Straf
pro ür den Brief nicht tragen würde Hierauf werden noch
ie einzelnen Zeugen zu den Uslarer Fällen gehört deren Be

kundungen nichts Jntereſſantes erhalten Alsdann vertagte der
Präſident die weitere Verhandlung auf morgen früh

Provinzialnachrichten
J Schafftädt 16 Febr Ein Zeichen der Zeit Am

7 d wurde im Wege der Zwangsverſteigerung ein Bauerngut
in der Größe von ca 108 Morgen in Oberwünſch bei Schaf
ſtädt durch das Königl Amtsgericht in Mücheln verkauft Der
Geſammterlös aus Gebänden Feldern Jnventar und einem
kleinen Antheil an einer Aktie der Stöbnitzer Zuckerfabrik ergiebt
ca 150,000 M Ein Beweis daß das Vertrauen zur Landwirth
ſchaft anfängt zurückzukehren

K Lanchſtädt 16 Febr Wegen Uebernahme des
fiskabiſchen Bades auf die Stadt hielt der Landrath
mit dem Magiſtrat und der Stadtverordnetenverſammlung eine
Sitzung ab an welche ſich eine Beſichtigung einzelner Anlagen
ſchloß Die Stadt hat an die Uebernahme des Bades die
Zahlung einer laufenden Entſchädigung ſowie einer erheblichen
einmaligen Abfindungsſumme geknüpft

Weiſtenfels 16 Febr Städtiſcher Haushalts
plan pro 1898/99 Heute nachmittag beſchäftigte ſich in
einer lang ausgedehnten Sitzung die Stadtverordneten
Verſammlung mit dem jtädtiſchen Hauptetat pro 1898,99
Derſelbe wurde in Einnahme und Ausgabe mit 591,262 40 M
abſchließend angenommen Um denſelben balanciren zu laſſen
hat ſich eine Erhöhung der bisherigen Kommunalſteunern und
auch die Nenueinführnng von indirekten Steuern nothwendig
gemacht es wurden angenommen 150 Proz Reagqlſtenern
165 Proz Einkommenſtenern 50 Proz Betriebsſtenern Jm
Prinzip ſtimmte man alsdann noch der Einführung einer Bier

ſteuer 18,000 bis 20,000 M erwartet man aus derſelben
Umſatzſtenuer und noch einer beſonderen Steuer für größere
gewerbliche Betriebe zu bei welcher ſich die Veranlagung nach
dem Betriebskapital und den beſchäftigten Arbeitern richten wird
Der Magiſtrat wird den Stadtverordneten für alle dieſe Steuern
noch beſtimmte Vorlagen unterbreiten

Eisleben 16 Febr Eine Ueberraſchung wurde
geſtern früh einer Familie in der Nicolaiſtraße zu theil denn

als man die Wohnung öffnete fand man auf der Thuürſchwelle
ein 8wöchiges Knäblein vor welches daſelbſt ausgeſetzt worden
war Nach einer bei demſelben vorgefundenen Geburtsurkunde

daſſelbe am 26 Jan in Halle geboren und heißt Karl Trumpf
er Aufenthalt der Mutter des Knaben iſt nicht bekannt Die

damit beglückte Familie mußte nothgedrungen das winzige
Knäblein in ſeine Obhut nehmen
K Erfurt 16 Febr Zuſammengeſtürztes Bau
gerüſt Selbſtmord Der orkanartige Sturm forderte

heute nachmittag in Erfurt ein Menſchenleben zum Opfer Das
an dem Damert ſchen Neubau in der Thalſtraße angebrachte
hohe J wurde in der 4 Stunde vom Sturm nieder
geriſſen Es fiel mit lautem Krach quer über den Straßendamm
und ſchlug dabei einen vorübergehenden Mann nieder Er trug
eine gräßliche Wunde am Unterleibe davon und verſtarb bald
därauf im ſtädtiſchen Krankenhauſe Der auf ſo jähe Weiſe
Verſtorbene iſt der 37 Jahre alte Jnvalide Robert Seil er aus
Erfurt Er hinterläßt eine Wittwe mit 4 Kindern Heute
nachmittag wurde im Hauſe Johannesſtraße 129 die bei ihrem
Sohne wohnende 60 Jahre alte Henriette Eiſenhardt ver
mißt Nach längerem Suchen fand man ſie in ihrer Kammer
erhängt vor Die Frau war in letzter Zeit geiſtesgeſtört

J Delitzſch 16 Febr Neues Ort sſtatut Durch die
ſtädtiſchen Behörden iſt hierorts ein neues Ortsſtatut betreffend

die Anlegung und Veränderung von Straßen und
Plätzen in der Stadt Delitzſch erlaſſen worden Den Erbauern
von neuen Grundſtücken erwachſen durch daſſelbe neue bedeutende
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Man fürchtet in welteren Kreiſen der Stadt daße ſngen t die ohnehin hierſelbſt nicht große
Baulnuſt noch mehr eingeſchränkt wird wodurch die z t hierſelbſt n herrſchende Wohnungskalamität nur noch eine größere

zu werden droht
Quedlinburg 16 Febr Eine Rechtfertigung

Unſiebſames Änſſehen hat es ſeiner Zeit in der Bürgerſchaft zu
Thale am Harz erregt daß der Gemeindevorſteher Siebert
vom Amte ſuspendirt wurde Die Suspendirung war veranlaßt
worden durch die Denunciation zweier Bürger die Siebert be
ſchuldigten Unregelmäßigkeiten im Gemeindedienſte begangen zu
haben Die vom Stagtsanwalt veranlaßte Unterſuchung hat nun
dargethan daß der Gemeindevorſteher vollſtändig ſchuldlos iſt
Das geht u a auch daraus hervor daß der hieſige Landrath
Stielow eine Verfügung erlaſſen hat wonach der ſuspendirte
Gemeindevorſteher wieder in ſein Amt eingeſetzt wird Jnner
halb 8 Tagen ſollte er nach der Verfügung ſein Amt antreten
und von da ab ſämmtliche Funktionen deſſelben wieder über
nehmen Die Friſt iſt bereits vorüber und Siebert thatſächlich
wieder im Amte

n Nordhauſen 16 Febr Schweningerkur eines
Hundes Am 3 d M wurden in einem benachbarten Jagd
revier von mehreren Jägern 3 Dachshunde in einen Fuchsbau
gelaſſen von denen der werthvollſte nicht wieder herauskam Da
der Bau im Felſen liegt konnte dem armen Köter nicht geholfen
werden Erſt am vergangenen Sonnabend den 12 d iſt
der Hund faſt zum Skelett abgemagert wieder zum Vorſchein
gekommen und ſeinem Herrn zugeführt worden Das arme
Thier iſt wahrſcheinlich in einer Felsſpalte eingeklemmt geweſen
und erſt dann wieder frei geworden nachdem er bedeutend ab
gemagert war

Ordensverlelhungen Dem General Kommiſſions Präſidenten
Paſchke in Merſeburg iſt die Erlaubniß ertheilt zur Anleanng der ihm ver
liehenen Kommandenr Jnſignien erſter Klaſſe des anhaltiſchen Haus Ordens
Albrechts des Bären Dem Bahnwärter Fuwilen in Hohenthurm iſt das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

S Ans Anhalt 16 Febr Neue Schule EinStückchen Kulturkampf Wie der Schulrath Krüger
bekannt macht wird zu Oſtern das Realgymnagſinm in Deſſau
eingehen und an deſſen Stelle eine lateinloſe Realſchule
und Oberrealſchule mit 9 Klaſſen und neben den ſonſtigen
Fächern mit Engliſch und Franzöſiſch eingerichtet werden Das
Schulgeld ſoll für Sexta denn damit kann natürlich erſt be

gonnen werden jährlich 80 M betragen Die jetzt tagende
anhaltiſche Synode bietet auch innerhalb unſerer evangeliſchen
Landeskirche ein Stückchen Kulturkampf Der jüngſte Super
intendent des Landes hat mit einigen Genoſſen den Antrag
geſtellt daß künftig zur Prüfungskommiſſionder Volks
ſchullehrer und Lehrerinnen auch ein Kommiſſar
des Konſiſtoriums abgeordnet werde und der Religions
unterricht in den Volksſchulen der Reviſion der Geiſtlichen
unterliege Offenbar ſcheinen dieſe Herren kein Glück mit ihrem
Antrage zu haben denn der Miniſter v Koſeritz erklärte daß
wie aus einem ähnlichen Vorgange einer der früheren Synoden
hervorgehe ein derartiger Beſchluß die Beſtätigung an höchſter
Stelle nicht finden werde doch erklärte er ſich bereit ſpäter auf
dieſen Antrag näher einzugehen

43 Beruburg 16 Febr Blitzſchläge Bei dem heute
4 Uhr nachmittags niedergegangenen Gewitter haben von drei
über unſerer Stadt erfolgten Blitzſchlägen zwei Schaden an
gerichtet Der eine Schlag traf den Motor eines eklektriſchen
Wagens und machte dieſen zur Weiterfahrt unbrauchbar der
andere ſetzte die Thurmſpitze der Marienkirche in Brand Da
die Feuerwehr ſofort zur Slelle war iſt der angerichtete Schaden
unerheblich Uebrigens iſt bei der genannten Kirche der Thurm
Eigenthum des Staates das Schiſf dagegen gehört der Marien
gemeinde Letztere hat den Thurm gegen Feuersgefahr verſichert
da der Fiskus bei einer Zerſtörung durch Brand nicht verpflichtet
wäre einen neuen Thurm zu bauen dagegen beſteht die Ver
pflichtung bei erforderlichen Reparaturen Die Marienkirche iſt
von unſeren im Gebranuche befindlichen Kirchen die älteſte

Saalfeld 15 Febr Wie leicht man haftpflichtig
werden kann, zeigt folgender Fall Vor mehreren Wochen
fiel hier die Frau des Oekonomen M aus Schwarza vom
Trottoir ſo unglücklich daß ſie eine ſchwere Verletzung erlitt
Der Sohn der Verunglückten machte den Hausbeſitzer für den
entſtandenen Schaden verantwortlich und man einigte ſich
ſchließlich auf gütlichem Weg der Hausbeſitzer zahlte an die
Geſchädigte als einmalige Abfindung den Betrag von 1900 M
Ein Rechtsanwalt vom Hausbeſitzer darüber befragt rieth zum
gütlichen Vergleich Wäre die Sache gerichtlich zum Austrag
gekommen hätte es nöch viel ſchlimmer für den Hausbeſitzer
ausfallen können

Gotha 15 Febr Selbſtmord durch Verhungern
Jn der Strafanſtalt zu Jchtershauſen hat der wegen Vergehens
im Amte eine Strafe verbüßende frühere Lehrer Schröder in
Berusgrün der jede Nahrungsaufnahme verweigerte den Tod
geſucht und geſunden

p Göttingen 16 Febr Denkmal Das Modell ſür das
Gauß Weber Denkmal welches hier errichtet werden ſoll
iſt vom Profeſſor Hartzer Berlin fertiggeſtellt Heute begiebt
ſich die Denkmals Kommiſſion nach Berlin zur Beſichtigung des
Modells Man hofft das Denkmal bis zum Sommer 1899 auf
dem dazu in Ausſicht genommenen Platze an der Südſeite des
chemiſchen Laboratoriums errichten zu können Unſere ſtädtiſchen
Kollegien haben geſtern 3000 M für das Denkmal bewilligt

verließ infolge einer Dienſtreiſe der Forſtaohne bis i dahin zurückgekehrt zu ſein d ach

opnngen ufent en

in Medikament eigener Artan ung wird in dieſem Jahr auch an der Mulde und Elbe

ſammlungen illder Haft entlaſſen Die Wittwe des verewigten Senals
präſidenten Dr Kayſer läßt dementiren daß ihr Gatte ein

Oldisleben 16 Febr er o Sonnabend
e er H das Haus

aben keine Auskunft über ſeinen thaltsort
nnen Die Frau und 7 Kinder ſind durch das Aus

leiben des H in die größte Beſtürzung und Noth verſetzt

en 16 Febr Militäriſche Uebungper Eine größere Pionſer
viſchen Grimma und Meißen ſtattfinden das Nähere beſtimmr nſie Generalinſpeltion des Jngenieur und Pioniercops Eine Geſchichtchen wird aus Schneeberg berichtet Ein Holz

ſchläger der an Schlafloſigkeit litt nahm gegen dieſelbe Pillen
ein Jn der Dunkelheit griff der Mann nach dem am Bette
ſtehenden Stuhl und hatte auch bald das Geſuchte und das
er eiligſt in den Mund ſteckte und hinunterſchlu
anderen Morgen die ſorgende Hausfrau ihrem Ehemann die ab
geriſſenen Knöpfe an die Hoſen nähen wollte ſuchte ſie die
ſelben auf dem Stuhle am Beit wo ſie ſie hingelegt hatle ver

te Als am

bens wohl aber ſtanden die Pillen unvermindert auf ihremhiten igre Der kranke Mann hat demnach ſtatt der Pillen
die Knöpſe eingenommen Das eigenartige Medikament hat dem
Patienten keinen Schaden zugefügt auch ſoll er in dem Glauben
an das Schlafmittel die betreffende Nacht ſehr gut geſchlafen
haben

S Leipzig 16 Febr Verwahrung Proteſtverr 3 woetren f Abgeſtürzt Aus

Bruder des früheren ſozialdemokratiſchen Abgeordneten geweſen
ſei an welche vermeintliche Thatſache eine Reihe von
Blättern Kombinationen geknüpft hatte bezüglich des Miß
trauens mit welchem gelegentlich Dr Kayſer als früherer
Kolonialdirektor c zu kämpfen gehabt habe Drei Proteſt
verſammlungen in welchen die Reichstagsabgeordneten Molken
buhr Geyer und Dr Schönlank über die Poſadowsky ſche
Fürforge für Arbeitswillige c ſprechen werden ſollen
am nächſien Sonntag abgehalten werden Der kaiſerlich
ruſſiſche Konſul ſür das Königreich und die ſächſiſchen
Herzogthümer Ernſt von Koskull iſt hier nach
langjähriger Wirkſamkeit im Alter von 55 Jahren verſtorben
Das jährige Söhnchen des Brieſträgers Friebel ſtürzte s
dem Fenſter auf die Straße herab und blieb ſofort todt Der
Handarbeiter Zöllner wegen Todtſchlagsverdacht verhaſtet wurde
wieder auf freien Fuß geſetzt da die Sektion der Leiche des
Kellners Seidel nichts ergab was ihn belaſten konnte

Bequemste Dosirung
Migränin Tabletten aus reinem Migränin dargestellt

D t ti r Institut IlIalle ae e IV Otto Harnisch Gr Ulrichstrasse 26
bewirkt Ermittelnngen Beobachtungen Special Auskünfte

Vertrauensan gelegenheiten aller Art
auf allen Plätzen der Welt

ofsenhaltiges
Fleoisch Eiweiss

hervorragendes
FKräfftigungs mittel für Bleitoſtsiteſttige

esnehe und Angebote jeder Art werden unter
Discretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete
Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich
dem Auftraggeber zugesandt von der im In und Auslande

seit vielen Jahren bekannten Central Annoncen Expedition
von G L Daube Co Vertreten in allen grösseren Städten

In Halle a S Schroedel Simon JIart Schillipga hegten ſind bis jetzt 30,000 M für daſſelbe zuſammen

Scimmtliche Abthettengen für

Buch und Kunsthandlung Grosse Ulrichstrasse 50
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Weisse Seidenstoffe fär Brautkleider

Mottan i tAuswahl
Solide Qualitäten

Civile Preise
Portwährend Eingang
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R Pfaudler r
Buchführung
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Jahres Abſchlüſſe Jnventuren u voll
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akademische Lehranstalt I Ranges

für modernste DBamenschneiderei und Wäsche Conrection
älteste und bestrenommirte am Platze

Alte Promenade 35 der Hauptpost schrägüberSystem und MHethode äer Berl Akademie Ausbildung als
Virectricen Ferner Unterricht in sämmtl Kunsthand arbeiten
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durch mehrmaligen Anſtrich mit Dr Ed Th Plastrin nach beigegebener

waſſerdichten und keimtödtenden Ueberzug auf welchem ſich vorzüglich tape
zieren und malen läßt Das Verfahren ſelbſt iſt ſehr einfach billig und nicht

Teleph Amt I 1581 0 R Xicolai Leipzig Reudnitz
Kreuzstr 42

Krukenbergſtraße 14

5 G Pauly Vohlenhandlung 38
empfiehlt als vorzügliche Stubenbeizung

Steinkohlen Brikets per Ctr 90 Pfg

o 8 e 0 dTäglich frisch vorhanden
in feinster Qualität zu billigsten Preisen

echt Prager nnd Ia Westfäl DauerschinkenGrosse Auswahl in Wild und Takelgeßügel

Ia Gemüse Conserven und Compotfrüchte
Feinste franz u Braunschw Conserven prachtvolle

Prompter Versand nach auswärts

Pottel Broskowski

ausführlicher Gebrauchs Anweiſung Dieſer Anſtrich bildet einen elaſtiſchen

ſtörend im Haushalt Kilo 4,50 ausreichend für 40 w

In Halle a S zu haben bei Herrn Otto Wanke Malermeiſter

Türinger Straße 16

frei Gelaß
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Rennthier Hasecl u Schneechühner Birkhähne
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Herren Anzüge nach Maaß von geſchmackvollen StoffenSperialität gut gearbeitet zu 50 60 Mk Feinſte Herrenmoden

nach Maaß Großartiges Lager nur guter in und ausländiſcher Herren
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2 z Specia r erkaut
gediegener schwarzer ung farbiger

Damen leiderstoffe
G A

Billigste umd feste Preise

III
Grosse Ulrichstrasse 20

Verkauf nur I r
Schiedete erren nen

J Ball Schuhe n
in großer Auswahl

m Veißeufelſer Fabrik Niederlage
Gr lrithitrehe 32 Eckladen

KRur noch 10O Tage

Am S V Ec am U
meines Restbestandes an elzsachen Vilz
hüten z32582 Konfirmandenhüten

son d ersMützenseer e Vilzschuhen gar
A C Dressler
und

Gr Stein Gr Steinstrasse 5 strasse 5
Vhrenſabrik TNVIO V Glashütte i S

D w

ne
S 2 h 7

n Feinste Präcisions Taschen Vhren und Chronometer
Zu beziehen durch alle guten Uhrengesehäfte

W e e d r
2 a S

NRüäumungs Ausverkauf
Einen großen Theil des von Herrn Albert Drechsler

übernommenen Lagers in

Herrenstofſon
verkaufe ich zur Hälfte des Einkanfspreiſes

Albert Drechsler Hachf
IJnh Albert Lenze Poſtſtraße 21

W ails

Größte Auswahl
von neuen und gebrauchten Möbeln
in Nußb aum Mahagoni und Birke

Büſſets Herren und Damen
Schreibtiſche Vertikows Kleider und
andere Schränke Plüſchgarnituren
Sophas Trumeaux u andere Spiegel
Conliſſen Steg und Ansziehtiſche
Stühle jeder Art Bettſtellen mit und
ohne Matratzen Waſchtiſche mit und
ohne Marmor Küchenſchränke n v m
verkauft billig

Friedrich Peileko
Geiſtſtraße 25

Auch werden alte Möbel ſtets mit in
ahlung genommen

S 10 Uhr verſteigert werden

die geſündeſte billigſte und

haltbarſte
Aleb ung für Fnoben Das wildeſt

einen derartigen AnzugWer als ein Jahr täglich tragen

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Salle Druck und Verlag von Otto Hendel

hitte r iſen Sie

die zuletzt auf der
Sächsisch Thüringischen Ausstellaung

mit der
höchsten Auszeichnung

Ehrenpreis der Stadt Leipzig
prämiirten

Rögt Maſſecs
aus der renommirten Kafkfee Rösterei

Richard Poeizsech
LeipzigStets frisch zum Verkauf

die Mischungen zu
120 140 160 180 200 Pfgdas Pkand

Verkaufsstellen
Anna MHuth Hofmann

Halle Geiststrasse 44
I Geschw E D Jasper

Malle Nene Promenade G

Große Anction
Jm Auftrag des Concursverwalters

Herrn Jnſp Peuſchel ſollen diezur Fricke ſchen Loucursmaſſe gehö
33 z Paar di alsgar dreiſchnallige Holz

ſchuhe 6 Panr Stiefeletten
16 ha Halbſhuhe 43
toffeln 8 Paar Cordpantoffeln
108 Paar Hölzer zu Pantoffeln
S Palleg Filz 13 Rollen Klapven 1 Partie Leder und Mate
rialten zur Pantoffelfabrikation
eine F diverſe Möbel 1 Kutſch
wagen uGeiſtſtraße d Freitag Vzrwittag

Engel

NochlaßAuctionFreitag den 8 ds Mts Vor

mittags 9 Aer verſteigere ich
Ranniſche Straße 15

Drei ſchöne Möbel Betten
Kleidungsſtücke Bilder

Oscar Knoche vereid Auctionator

Verkanf für Halle a S beiGeschuw Jüdel
101 Leipziger Strasse 101

Mit 2 Bei blättern
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